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Schulung
zum Thema
Ableger

Es geht auch
um den
Flugplatz

VON UNSEREM MITARBEITER MANJA VON NIDA

Rödental — „Wir feiern Jubilä-
um“ – in der evangelischen
Pfarrgemeinde Sankt Johannis
von Rödental lassen heuer drei
Jubiläen schnell 555 Jahre zu-
sammenrechnen: Die spätgoti-
sche Sankt Johanniskirche feiert
ihr 500-jähriges Jubiläum und
als kirchlicher Träger dreier
Kindergärten (Kiga) kommen
zwei Kindergartengeburtstage
hinzu. Das Kinderhaus „Tiger-
ente“ in Oberwohlsbach besteht
heuer 30 Jahre und im St. Johan-
nis-Kiga neben dem Gemeinde-
zentrum finden seit einem Vier-
teljahrhundert Kinder liebevolle
Betreuung.

„Unsere Johanniskirche ist
500 Jahre. Wir haben hier einen
Schlussstein aus dem Jahre 1517.
In verschiedenen Chroniken
wird erwähnt, dass Heinz von
Rosenau die Kirche 1517 gebaut
hat. Daher kann man das auch
sehr genau datieren“, weiß Pfar-
rer Jörg Mahler. Es habe hier be-
reits eine Kirche gegeben, denn
1426 sei erwähnt, jemand habe
was für den Altar zu Oeslau ge-
liefert. Aus dem Vorgängerbau
sei wohl noch ein Altarblock er-
halten. Herzog Johann Casimir
habe beschlossen, diese Kirche
auszubauen. Queen Victoria von
England ließ diese Kirche im
Andenken an ihren früh verstor-
benen Gemahl, Prinz Albert, aus
eigenen Mitteln ebenso moder-
nisieren. Pfarrer Thiemann
(1946-1949) leitete die Gemein-
degründung hier ein. 1953/54
fand erneut ein Umbau samt Sa-
nierung statt und 1999 nochmals
eine Innensanierung. Mit allen
ihren geistlichen Hausherren,
die sichtbare Spuren hinterlie-
ßen, blühte die Kirchengemein-
de immer weiter auf.

„Wir haben schon das ganze
Jahr über Festveranstaltungen
über unsere Johanniskirche“,
sagte Pfarrer Mahler. Jeden Mo-
nat werde zur Predigt etwas be-
richtet und verschiedene Dinge
wie die Emporen- und Decken-
bilder oder die Kanzel betrach-
tet. „Und am Johannistag, 24.
Juni, wird es dann einen Fest-
abend geben“, so der Pfarrer.
Am letzten Juniwochenende

wird Samstag und Sonntag
(24./25.Juni) gefeiert. „Und wir
sind für alles gerüstet“, ergänzte
Kirchenvorsteherin Gisela Böh-
nel Dienstagabend im Pfarr-
zentrum. Der Festausschuss ha-
be das Kirchenjubiläum bestens
organisiert.

Vielseitiges Programm

Musikalisch festlich wird der
Kammerchor und das Kammer-
orchester Sonneberg den Fest-
abend am Johannistag (24. Juni)
um 18 Uhr mit der Bach-Kanta-
te „Christ, unser Herr, zum Jor-
dan kam“ unter der Leitung von
Martin Hütterott in der Kirche
eröffnen. Regionalbischöfin Dr.
Dorothee Greiner wird vor zahl-
reichen Ehrengästen die An-
sprache halten.

Am Sonntag (25.Juni) wird
dann das „555plus“-Fest gefei-
ert. „Wir haben es so genannt,
weil vieles andere unsere Ge-
meinde ausmacht, nicht nur die
drei Jubiläen“, fügte der Seelsor-
ger hinzu. Seien es die Kinder-
gärten, der Behindertenclub, al-
le aktiven Kreise wie der Senio-
renkreis, die Bibelkreise, die So-
zialarbeit, die Flüchtlingsarbeit,
„alles was wir haben steckt in
dem Plus und die ganze Gemein-
de dazu“, so der Geistliche. Am
Sonntag wird um 10.30 Uhr zum

Festgottesdienst und gleichzei-
tig zum Kindergottesdienst ein-
geladen. „Wir beginnen den
Gottesdienst zunächst gemein-
sam in der Kirche, der dann in
der Domäne als Kindergottes-
dienst und in der Kirche als fei-
erlicher Abendmahlsgottes-
dienst fortgesetzt wird“, erläu-
terte Pfarrer Mahler die Fest-
lichkeiten. Die Kiga-Teams so-
wie Kindergarteneltern werden
den Kindergottesdienst betreu-
en.

Nach den Gottesdienstfeiern
werden verschiedene regionale

Speisen und Getränke das gesel-
lige Beisammensein in der Do-
mäne einläuten. Ab 12.30 Uhr
unterhalten die Kiga-Teams und
Kiga-Eltern die kleinen Gäste
drei Stunden lang mit einem fas-
zinierenden Kinderprogramm
an den vielen Spielstationen und
kümmern sich um den Kaffee-
und Kuchenverkauf sowie um
die große Tombola. Das Kinder-
theater „Chapeau Claque“, üb-
rigens vom rührigen Kiga-För-
derverein finanziert, lädt von
14.30 bis 15.30 Uhr mit seiner
Aufführung „Oh wie schön ist

Panama“ die Kinder zu einer
faszinierenden Reise in die Kir-
che ein. Und der Musikverein
Rödental wird das Fest musika-
lisch bereichern.

Der Markenverkauf für Spei-
sen und Getränke ist bereits ge-
startet. Marken können in allen
drei Kindergärten und im Pfarr-
amt erworben werden. Und
noch etwas: „Eine Kirche er-
zählt ihre Geschichte“, diese ori-
ginelle Festschrift als Kirchen-
führer ist zum 500-jährigen Ju-
biläum im Pfarramt oder direkt
im Gotteshaus zu bekommen.

VON UNSERER MITARBEITERIN CINDY DÖTSCHEL

Hassenberg — „Am Sonntag fin-
det unser jährlicher Zeltgottes-
dienst statt. Dieser wird in die-
sem Jahr ganz unter dem Motto
500 Jahre Reformation stehen.
Die Besucher erwartet jedoch
kein geschichtlicher Rückblick –
Luthers Erkenntnis ist noch im-
mer topaktuell und hat auch in
der Gegenwart eine große Be-
deutung“, so Pfarrer Ronald
Henke.

Um den Gottesdienst so span-
nend wie möglich zu gestalten

haben sich der Hassenberger
Pfarrer und seine Kirchenvor-
stände einiges einfallen lassen:
„Wir werden ein kurzes Schau-
spiel aufführen, in dem der Re-
formator Martin Luther und der
Ablassprediger Johann Tetzel
auftreten. Dazu haben wir als
Kulisse die Veste Coburg nach-
gebaut“, gibt Ronald Henke
preis.

„Leider ist Martin Luther auf
seiner Reise damals nicht durch
Hassenberg gekommen, genau
das wollen wir durch unser
Schauspiel nachholen“. Neben

dem kurzen Schauspiel wird es
als zweites Highlight außerdem
noch ein Ratespiel geben.

„Martin Luther hat unsere
Sprache durch seine Bibelüber-
setzung entscheidend geprägt.
Es gibt heute noch viele Rede-
wendungen aus seiner Überset-
zung, die mittlerweile in die All-
tagssprache übergegangen
sind“, erklärt Ronald Henke.
Bei dem Ratespiel dürfen die
Besucher des Zeltgottesdienstes
dann zuordnen, welche Rede-
wendungen auf Luther zurück-
gehen.

„In unsere heutigen Leistungs-
gesellschaft stellen sich viele zu
oft die Frage, was außer Leis-
tung noch zählt. Martin Luther
hat gepredigt, dass Gott uns
auch annimmt, ohne dabei unse-
re Taten zu werten. Genau das
gilt es, den Besuchern wieder
vor Augen zu führen“, meint
Ronald Henke.

Der Pfarrer sowie die Kir-
chenvorstände hoffen auf mög-
lichst viele Besucher. Der Got-
tesdienst findet am Sonntag um
10 Uhr vor dem Schützenhaus
Hassenberg statt.

Bad Rodach — In der Natur ist
nun überall der Überfluss zu
beobachten, das gilt auch bei
den Bienen. Nun liege es am
Imker, damit sinnvoll umzuge-
hen. Nachdem die Bienen sich
in diesem Jahr nicht so
schwarmlustig gezeigt haben,
gelte es jetzt, an das nächste
Bienenjahr in 2018 zu denken
und gezielt Ableger in der Zeit
des Überflusses im Bienenvolk
zu erstellen. Darauf weist der
Imkerverein Bad Rodach in ei-
ner Pressemitteilung hin.

Ableger seien ein sehr kos-
tengünstiges Startkapital für
das nächste Jahr, wenn diese
selbst erstellt werden und auch
zusätzlich aufgebaut werden.
Damit kann entweder im
nächsten Frühjahr der eigene
Völkerbestand aufgestockt
oder Winterverluste ausgegli-
chen oder überzählige Völker
abgegeben werden.

Die theoretischen Inhalte
und jetzt notwendigen Maß-
nahmen werden an den Völ-
kern des Lehrbienenstands
praktisch vorgeführt. Ableger
selbst werden erstellt und auch
das Zusetzen einer Königin
wird vorgeführt und bespro-
chen. Mit Leben erfüllt werden
die Ausführungen durch ent-
sprechende Tipps zu allen
Maßnahmen. Ein Merkblatt ist
für alle Schulungsteilnehmer
vorbereitet.

Gäste sind willkommen

Dazu trifft sich der Imkerver-
ein am Freitag, 9. Juni, um
18.30 Uhr an der Heldburger
Strasse 61 in Bad Rodach. Nicht
nur Vereinsmitglieder, sondern
auch weitere Imker, Interessen-
ten und Gäste sind zu dieser
Schulung am Lehrbienenstand
des Imkervereins herzlich ein-
geladen. red

Meeder — Auf der Tagesord-
nung der Sitzung des Gemein-
derates am Montag, 12. Juni,
steht unter anderem der Nach-
trag zum Planfeststellungsver-
fahren für Neubau und Geneh-
migung eines Verkehrslande-
platzes in Neida.

Außerdem wird über den
Haushaltsplan und die Haus-
haltssatzung für nächstes Jahr –
mit Finanzplan und Investiti-
onsprogramm – gesprochen.
Beginn der Gemeinderatssit-
zung ist um 19.45 Uhr im Sit-
zungssaal im Rathaus. red

Das Gotteshaus Sankt Johannis feiert in diesem Jahr seinen 500. Geburtstag. Fotos: Manja von Nida

Pfarrer Jörg Mahler freut sich über
die gelungene Festschrift.

Der barrierefreie Zugang – hierbei handelt es sich um die neueste Sanie-
rungsmaßnahme.

Pfarrer Ronald Henke verleiht der Veste Coburg den letzten Feinschliff.
Foto: Cindy Dötschel
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Wir haben
schon das ganze

Jahr über
Festveranstaltungen
über unsere
Johanniskirche.

FEIERN Zum 500-jährigen Jubiläum des spätgotischen Gotteshauses kommen zwei Kindergartengeburtstage hinzu.

Johanniskirche feiert Geburtstag
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